Das Projekt Tonga.Online ist aus einem seit über zehn Jahren bestehenden Kulturaustausch-Programm zwischen österreichischen und zimbabwischen Künstlern und NGOs hervorgegangen. 2001 war dieses Gemeinschaftsprojekt eingeladen, bei „Tracing the Rainbow“, einer Ausstellung über Leben und Kultur im südlichen Afrika am Landesmuseum Linz, die Kultur der Tonga darzustellen. Dazu wurde ein Projektraum mit fünf Computerarbeitsplätzen eingerichtet und die Website http://www.mulonga.net entwickelt, die nicht nur einige Ergebnisse des Kulturaustausches zeigte, sondern auch eine Informations- und Kommunikationsplattform für den Austausch zwischen Norden und Süden sein sollte. Seither konnte das Projekt Interesse erregen und Unterstützung für die Förderung des Computer- und Internetzugangs der Tonga-Gesellschaft gewinnen. Das erste im Oktober 2001 an der Binga Highschool eingerichtete IT-Zentrum mit 15 Computerarbeitsplätzen ist zu einem Kraftzentrum für Computerausbildung, elektronischen Unterricht und Informationszugang geworden. Schwerpunkt der aktuellen Phase ist die Errichtung von „Satelliten“-Zentren in zwei Landgemeinden 60 bzw. 70 Kilometer außerhalb von Binga. Die daran beteiligten Schulen sind die Grundschule von Siachilaba und die Hauptschule von Sianzyundu. Zur Einführung neuer, vollkommen computerunerfahrener Nutzer wurden spezielle Ausbildungs- und Schulungssprogramme entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit für spezielle Zielgruppen wie Frauen oder Mädchen soll sicherstellen, dass alle Gruppen dieser ländlichen Gemeinden Zugang zur Ausbildung erhalten und niemand ausgeschlossen wird. Das Projekt wird von einem Netzwerk von Interessenten vor Ort in Zusammenarbeit mit den zuständigen Schulentwicklungsbehörden getragen. Das Kernteam des Projekts umfasst ein Dutzend Mitglieder, die über E-Mail und Internet zusammenarbeiten – vor Ort in der Region Binga und in der Hauptstadt Harare, auf österreichischer Seite in Linz und Wien sowie in der Tonga-Diaspora, die bis in die USA reicht. Lokale Partner sind WorldLinks und die österreichische NGO Horizon 3000. Unterstützung bei Ausbildung, Capacity Building, Geldmittelbeschaffung, Öffentlichkeitsarbeit und kulturellem Austausch kommen von den NGOs Kunzwana Trust in Zimbabwe und von der Austria Zimbabwe Friendship Association in Linz, Österreich. Penny Yon stieß 1997 als Öffentlichkeitsarbeiterin für das Nyaminyami Festival zur AZFA und zum Kunzwana Trust. Seit 2002 ist sie als Beraterin für das Tonga.Online-Projekt in Binga tätig. Peter Kuthan lebte von 1989 bis 1992 in Zimbabwe, organisiert seit 1993 kulturelle Austauschprojekte zwischen Österreich und Zimbabwe und ist Vorsitzender der Austria Zimbabwe Friendship Association.
